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Das intelligente s88-N Interface von

Der µCon-s88-Master für die digitale 
Modellbahn

Der µCon-S88-Master wurde für die digitale 
Modellbahn entwickelt und dient als Interface für den 
beliebten s88-N Standard. Er ermöglicht 48 Module an 
3 Strängen. Zusätzlich kann die Bustaktung zwischen 
„langsam“, „normal“ und „schnell“ verändert werden. 
Damit passt sich der µCon-S88-Master perfekt an Ihre 
Modellbahn an und liefert eine kompromisslose 
R ü c k m e l d u n g . D u r c h d i e m o d e r n e 
E t h e r n e t s c h n i t t s t e l l e k e n n t e r k e i n e r l e i 
Treiberprobleme oder Schnittstellenschwierigkeiten. 

d i g i t a l
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Seite 33. Inhalt

- 1 x µCon-S88-Master
- 1 x 2 Meter Netzwerkkabel, gelb
- 1 x Netzteil
- 1 x CD mit den LSdigital Programmer

Packungsinhalt µCon-S88-Master



Seite 44. Auspacken, Montieren und Inbetriebnahme

•Bitte schneiden Sie die Verpackung der Geräte nicht auf. Beim Öffnen mit scharfen oder spitzen 
Gegenständen können Sie den Inhalt beschädigen.

•Bitte lesen Sie vor der Montage die Bedienungsanleitung sorgfältig durch.
•Platzieren Sie den µCon-S88-Master so, dass Sie die Info-LED sehen können.
•Durch die Verwendung des S88-N Standard kann zwischen dem µCon-S88-Master und dem ersten 
Belegtmeldemodul eine Entfernung von mehreren Metern sein.

•Platzieren Sie die Belegtmeldemodule nahe an den zu überwachenden Gleisen.
•Zur Montage der Geräte können handelsübliche Schraubverbindungen aller Art verwendet werden. 
Da sich die Geräte eventuell erwärmen können, kann es bei einigen Klebeverbindungen zu 
Problemen kommen. Wenn Sie die Geräte an der Unterseite Ihrer Anlage festschrauben, sollte die 
Schraubenlänge die Materialstärke Ihrer Rahmenkonstruktion / Modellbahnplatte nicht 
überschreiten.

•Wenn Sie die Geräte „lose“ verwenden möchten, sichern Sie die Geräte bitte gegen Stöße aller Art 
ab.

•Vor der Inbetriebnahme sollten Sie die μCon-Tools installieren, ansonsten kann das System nicht 
angesprochen werden.

•Die Kommunikation zwischen den µCon-Tools und den Geräten setzt ein funktionierendes 
Netzwerk voraus. Bitte beachten Sie, dass sich nur ein aktiver Netzwerkadapter im System befindet. 
Wenn Sie Probleme mit Ihrem PC oder dem Netzwerk haben sollten, bieten wir gerne auch in 
diesem Bereich Serviceleistungen an. Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme die Verkabelung.
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1.Buchse für mitgeliefertes Netzteil

2.Buchse für Netzwerkkabel (Heimnetzwerk)

3.Reset-Taster, zum Neustarten des µCon-s88-Master

4. Info-LED, zeigt den Betriebszustand an

 Grün:    Gerät ist in Betrieb

 Rot:    Gerät ist nicht betriebsbereit / Gerät  
                      ist im Startvorgang (wenige Sekunden)

Im Betrieb flackert die grün leuchtende Info-LED in 
gleichbleibenden Rhythmus (ca. 1 mal pro  Sekunde) rot. 
Dieses Flackern signalisiert die Verbindung zum PC.

5. Strang I / II / III für den s88-N Rückmelder 
(Schieberegister)



Seite 65. Systemübersicht

Hier sehen Sie den Anschluss des µCon-S88-Master an das 
Heimnetzwerk und die Rückmeldemodule Feedback Modul 8 
und Kombi Modul 8+4

Bedenken Sie bei der Anschaffung eines Netzwerkverteilers, 
dass zukünftige Geräte eventuell auch an den Verteiler 
angeschlossen werden müssen. Ein Verteiler mit 
zusätzlichen Anschlüssen kostet nur geringfügig mehr. Das 
hintereinander Schalten mehrerer Verteiler ist nicht ratsam, 
dimensionieren Sie also besser etwas größer.

Das µCon-System benötigt nur einen 100 Mbit Verteiler, je 
nach Nutzung empfiehlt sich für ein Heimnetzwerk aber 
eher ein 1000 Mbit Verteiler.

Es können insgesamt bis zu 48 16-fach Module oder
96 8-fach Melde Module am µCon-S88-Master angeschlossen 
werden. 



 

6. LSdigital Programmer Seite 7

Bedienungsanleitung 
für den LSdigital Programmer ab Version 3

  

Wir freuen uns, Ihnen unseren neuen und komplett überarbeiteten LSdigital Programmer vorstellen zu dürfen. 
Wir haben uns viele Gedanken über die frisch gestaltete Benutzeroberfläche gemacht und hoffen, dass Ihnen das neue Design 
und auch der Funktionsumfang helfen werden, Ihre Geräte noch einfacher zu konfigurieren. 

Der Programmer ist nun auch unter Mac OS X lauffähig! 



6.1 Installation unter Windows Seite 8

Laden Sie die Datei unter: http://www.lsdigital.de/downloads/ucon-tools.html herunter. 
Die Datei muss nicht installiert werden, Sie können die LSdigital Programmer V2.0.exe in ein Verzeichnis Ihrer Wahl schieben 
und von dort starten. 

Für die Verwendung unseres Programmers muss Java auf Ihrem PC installiert sein. 

Der LSdigital Programmer ist unter Windows Vista, 7 und 8 lauffähig. 

In dem Beispiel hier befindet sich das Programmiertool auf dem Desktop. 

Starten Sie den Programmer mit einem Doppelklick 
auf das Icon. 

Das Fenster, das sich nun öffnet, ist frei skallierbar. 
Sie können es somit an der Ecke der Größe ihres 
Bildschirmes anpassen.
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Laden Sie die Datei unter: http://www.lsdigital.de/downloads/ucon-tools.html herunter. 
Die Datei muss nicht installiert werden, Sie können die LSdigital Programme V2.0.app in ein Verzeichnis Ihrer Wahl schieben 
und von daraus starten.

 Für die Verwendung unseres Programmers muss Java auf Ihrem Mac installiert sein. 

Der LSdigital Programmer ist unter Mac OS X ab Version 10.5 lauffähig.

In dem Beispiel hier befindet sich das Programmiertool auf dem Desktop. 

Starten Sie den Programmer nun mit einem 
Doppelklick auf das Icon. 

Das Fenster, das sich nun öffnet, ist frei skallierbar. 
Sie können es somit an der Ecke der Größe ihres 
Bildschirmes anpassen.

http://www.lsdigital.de/downloads/ucon-tools.html
http://www.lsdigital.de/downloads/ucon-tools.html
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Auf dem kommenden Bild erklären wir Ihnen die einzelnen Anzeigen.
Nachdem Sie das Programm mit einem Doppelklick gestartet haben und es somit geöffnet haben, sehen Sie in der obersten 
Hälfte Ihre (1) Lokaladresse. Das ist die Netzwerkadresse von Ihrem Computer.

12.Über den Taster Refresh können Sie das Netzwerk 
erneut nach µCon-System Geräten absuchen. 

3.Hier können neue IP Adressen in die µCon-System 
Geräte programmiert werden. 

4.Firmwareupdate für µCon-Manager und µCon-S88-
Master

2

3
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Normalerweise sind die µCon-System Geräte in dem Netzwerk 192.168.1.74 (Manager), 192.168.1.76 (s88-Master)
Sollten Sie sich in einem anderen Netzwerk befinden, müssen Sie die Geräte erst an Ihr Netzwerk anpassen. 
Gehen Sie dazu wie folgt vor. 

1.Drücken Sie die Taste                            , es öffnet sich 
ein neues Fenster. (siehe unten)

2. Im Feld IP-Adresse können Sie nun die neue Adresse für 
den Manager / Master eingegeben. Hier ist es die .92 
am Ende, sollte die IP-Adresse in ihrem Heimnetzwerk 
schon belegt sein, können Sie natürlich eine andere 
eingeben. Die µCon-System Geräte arbeiten auf dem 
Port 11082, hier müssen Sie nichts verändern.

3.Bei Maske können Sie die Klasse, in dem sich die Geräte 
befinden, ändern. Die µCon-Systemgeräte nutzen das 
Klasse C Netzwerk. Ändern Sie diese Werte nur, wenn 
Sie in diesem Bereich erfahren sind.

4. Im Feld MAC-Adresse, können Sie eine individuelle 
Macadresse eigegeben. Geräte, die sich im 
Netzwerk befinden, müssen immer eine eindeutige 
MAC-Adresse besitzen. Sollten Sie z.B. 2 µCon-
Manager oder Master im Netzwerk haben, müssen 
Sie diese MAC-Adresse ggf. anpassen. 

    Hier reicht es eine Ziffer zu ändern. 

Wenn Sie alle Einstellungen angepasst haben, drücken 
Sie den OK-Button, der Manager sollte nun einen 
Neustart durch führen.

TIPP!
Eine Heimnetzwerkadresse sollte immer mit 192.168.XXX.XXX 
beginnen. Je nachdem welchen Router Sie einsetzen, ist das 
bei

Telekom Router = 192.168.1.XXX
FritzBox             = 192.168.178.XXX
Vodafone           = 192.168.2.XXX

unterschiedlich. Achten Sie darauf, dass Ihre Geräte die 
gleichen ersten 3 Nummern haben, wie auch Ihr 
Heimnetzwerk hat. Diese sehen Sie bei Lokaladresse im 
Programmer
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Es wird nun der Dialog geschlossen und der Programmer sucht sofort nach dem Gerät.
Das programmierte Gerät sollte nun in der Liste erscheinen. 
Nun können die Werte der angeschlossenen Geräte geändert werden.

Sofern Sie über den µCon-S88- Master und den µCon-
Manager verfügen, achten Sie bitte darauf, dass beim 
Programmieren immer nur eines der beiden Geräte am 
Strom angeschlossen ist.
 
Sollten Sie die Adressen später ändern wollen, müssen 
die Geräte nicht einzeln am Strom oder im Netzwerk 
sein. 

Wenn die Geräte jetzt in der Liste erscheinen, haben sie 
erfolgreich die IP-Adresse Ihrer µCon-System Geräte 
konfiguriert. 
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Der µCon-S88-Master hat verschiedene Einstellungen, die geändert oder angepasst werden müssen. 

Um Optionen am µCon-S88-Master zu ändern, wählen Sie mit der Maus den µCon-S88-Master aus.
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Am µCon-S88-Master können bis zu 48 Rückmeldemodule á 16 Kanäle oder 96 Module a 8 Kanäle 
angeschlossen werden.  
Dazu müssen die angeschlossenen Module jedoch im Gerät eingestellt sein. 
Konfigurieren Sie dies unter dem Reiter S88 Modulanzahl für die einzelnen Busse. 

Achten Sie drauf, dass 2 8 Kanal Module ein ganzes S88 Modul ergeben.

Beispiel:  2* 8 Fach Belegtmelder an Bus 1 = 1 Modul
  3* 8 Fach Belegtmelder an Bus 1 = 2 Module

etc.

Der S88-Bus muss in Reihe gesteckt sein. 
Beachten Sie, dass sich bei Einbau eines neuen Meldemodul zwischen den 
vorhandenen Modulen alle Adressen der dahinter liegenden Module um 1 oder 0,5 
verschieben. 

Daher hat der µCon-S88-Master 3 Buchsen, um neue Module an einem neuen Bus-Kanal integrieren zu 
können. 
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Der µCon-S88-Master hat weitere Einstellungen, die den S88-Bus sicherer und für Störungen 
unempfindlicher machen.

Dazu können Sie z.B. schon im Gerät eine Ein-und Ausschaltverzögerungen auswählen (1).

Unter dem Reiter Profi kann der Bustakt angepasst 
werden. Diese Option ist in den seltensten Fällen 
notwendig. 

Folgende Einstellungen können vorgenommen werden:

Langsam = hier wird der Bus 30 - 70 pro Sekunde
Normal    = hier wird der Bus 80 - 120 pro Sekunde
Schnell    = hier wird der Bus 130 - 200 pro Sekunde

durch getaktet. 
Achten Sie darauf, das der Bustakt unter der Einstellung 
Normal optimal arbeitet, da es Module gibt, die unter 
„Schnell“ nicht richtig ausgelesen werden und somit 
Fehler im Lesen entstehen können. 

Um Einstellungen zu ändern, wählen Sie in den 
Dropdown Menü die Änderungen aus und drücken auf 
Schreiben. 
Wenn Sie die Einstellung später prüfen wollen, können 
Sie das unter dem Reiter „Lesen“ auslesen oder das 
Gerät unter „Voreinstellung“ auf den 
Auslieferungszustand zurücksetzen. 
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Hier ein Beispiel mit aktivem „Flackern unterdrücken“. Auf die genaue Konfiguration wird auf den nächsten 
Seiten eingegangen. Dieses Beispiel dient nur dem Verständnis, eine unbeeinflusste Meldung dieser Art ist 
unwahrscheinlich aber optimal zur Erklärung der Funktionsweise der Funktion „Flackern unterdrücken“.

Die unbeeinflusste Meldung zeigt die präzise Meldung des Belegtmeldemodul, welche so für eine 
Computersteuerung nur suboptimal verwendbar ist. Eine ähnliche Meldung kann durch schlechten Kontakt 
zwischen Gleis und Rad der meldenden Lok entstehen.
Die beeinflusste Meldung zeigt die Belegtmeldeinformation, die der µCon-S88-Master an den PC weiterleitet. 
Wie die Information beim „Beeinflussen“ verändert wird, können Sie den Schaubildern der nächsten Seiten 
entnehmen
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Die Funktion „flackern unterdrücken“ wandelt also eine flackernde Meldung in eine saubere Meldung um. Dies hat zur Folge, 
dass die Freigabe eines Gleises verzögert eintritt. Bei starker „flackern verhindern“ Einstellung bleiben also Gleise länger 
belegt, was geringfügigen Einfluss auf den Zugbetrieb hat.
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Klicken Sie nun auf den Schalter Datei (1). Dort öffnet sich nun Ihrer Auswahl der Festplatte im gewohnten 
Windows Explorer oder Mac OSX Finder Modus. Wählen Sie nun die herunter geladene Datei aus. Hier im 
Beispiel heißt die Datei uConManagerBoot_v250.hex. Drücken Sie auf Öffnen und danach auf Hochladen 
(2).

1

2

Nach dem Firmwareupdate sollte der Manager neu gefunden werden und die richtige Version anzeigen. 
Sollte es nicht funktioniert haben, steht unter www.lsdigital.de auch die ältere Version ab 2.2 für Sie zur Verfügung.

http://www.lsdigital.de
http://www.lsdigital.de
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Sie können den µCon-Manager, µCon-Mini-Manager und auch 
den µCon-S88-Master mit einer neuen Firmware versehen. 
Dazu prüfen Sie bitte unter www.lsdigital.de, ob eine neue 
Firmware für die oben genannten Geräte zur Verfügung steht. 

Um ein Firmwareupdate durchzuführen gehen Sie wie folgt vor:

Starten Sie die Anwendung LSdigital Programmer V2.0. 

Danach prüfen Sie unter den ausgelesenen Geräten die Firmware 
Version.
Sollte diese älter sein als die aktuelle Version auf 
www.lsdigital.de, können Sie das Firmwareupdate durchführen. 
Klicken Sie nun auf den Reiter (1) „Firmwareupdate“. Es öffnet 
sich ein neuer Dialog.

1

http://www.lsdigital.de
http://www.lsdigital.de
http://www.lsdigital.de
http://www.lsdigital.de
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Seite 247.1 Integration in Railware

Für die Integration in Railware müssen Sie den µCon-s88-
Master zuerst mit Railware bekannt machen. Dazu 
starten Sie die Railstart.exe direkt oder über die 
Verknüpfung auf dem Desktop. In dem sich öffnenden 
Menü öffnen Sie bitte die Systemoptionen.

Im Reiter „Digitalsysteme“ im „Interface“-Menü unter „Extra 
Digitalsystem Melden“ stellen Sie bitte den µCon-s88-Master ein. 
Direkt rechts davon geben Sie bitte die zuvor mit dem IP-
Programmer vergebene IP-Adresse an. Wenn die IP korrekt 
eingegeben wurde, wird das Eingabefeld grün. Im darunter 
liegenden Bereich finden Sie erneut die Möglichkeit die Anzahl/
Aufteilung der Module einzugeben. Die in diesem Fenster 
getroffenen Angaben haben eine höhere Priorität. Diese 
Angaben überschreiben also die Angaben, die Sie zuvor im IP-
Programmer getroffen haben.



!

Seite 257.2 Integration in iTrain
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Seite 267.2 Integration in iTrain

Der µCon-s88-Master wird ab Version 2.1.0 in iTrain unterstützt. Frühere Versionen von 
iTrain ermöglichen die Integration nicht. 
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Starten Sie zuerst den Schnittstelleneditor. Diesen finden Sie in der Menüleiste unter „Bearbeiten“ 
dann „Schnittstelleneditor“. In dem sich nun öffnenden Menü können Sie unten über OK (1) einen 
Rechtsklick vornehmen und dann weiter auf Hinzufügen klicken. Es fügt sich nun ein neues 
Interface mit hinzu. In der Auswahl der Schnittstellen (2) können sie dann den µCon-s88-Master 
auswählen. Wenn Sie dies getan haben, geben Sie bitte bei dem Eingabefeld „IP-Adresse“ die 
Adresse des µCon-s88-Master, welche Sie zuvor vergeben habe, ein. In das Eingabefeld „Port“ geben 
Sie bitte 11082 ein. Ändern sie diesen Port nur dann, wenn Sie sich sicher sind was sie tun.
Wenn Sie die Einstellungen vorgenommen haben, lesen Sie bitte auf der nächsten Seite weiter.

1

2
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Mit einem Klick auf die Schaltfläche „Spezifisch“ können sie die Anzahl der Belegtmeldemodule am 
jeweiligen Strang festlegen. Bitte die genaue Anzahl eingeben, da sonst Verschiebungen in den Adressen 
erfolgen!

Modulanzahl Buchse I   - entspricht s88 I  (gemäß Gehäusebeschriftung µCon-s88-Master)
Modulanzahl Buchse II   - entspricht s88 II  (gemäß Gehäusebeschriftung µCon-s88-Master)
Modulanzahl Buchse III           - entspricht s88 III (gemäß Gehäusebeschriftung µCon-s88-Master)
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Mit einem Klick auf die Schaltfläche „Allgemein“ können sie die Schalthysterese beeinflussen, 
unterteilt in Einschaltverzögerung und Ausschaltverzögerung. Dies dient der Säuberung der 
Belegtmeldung innerhalb des µCon-s88-Master.

Hier gilt: So wenig wie möglich, so viel wie nötig. Zeitnahe Meldungen sind von Vorteil!

Nachdem Sie alle Einstellungen getroffen haben, können Sie das Menü mit dem „OK“ Button 
schließen.
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Wenn alle vorherigen Schritte korrekt verlaufen sind, erhalten Sie wieder Ihr Gleisbild und 
sehen im rechten unteren Eck eine Infofläche mit der Bezeichnung „µCon-s88-Master : 
Offline“ (Bild #1). In unserem Beispiel ist zusätzlich der  integriert. http://www.lsdigital.de/
ucon-system/ucon-booster.html

Mit einem Klick auf den Schalter „Verbinden“ im oberen Bereich, aktivieren Sie den 
angeschlossenen µCon-s88-Master und alle sonstigen µCon-Komponenten. Die Infofläche 
sollte sich dann wie auf Bild #2 verändert haben.

Bild #1 Bild #2

http://www.lsdigital.de/ucon-system/ucon-booster.html
http://www.lsdigital.de/ucon-system/ucon-booster.html
http://www.lsdigital.de/ucon-system/ucon-booster.html
http://www.lsdigital.de/ucon-system/ucon-booster.html
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Das Ergebnis können Sie visualisieren, indem Sie in der oberen Menüleiste auf „Anzeige“, dann auf 
„Rückmeldemonitor“ und zuletzt auf „µCon-s88-Master“ klicken (Bild #1). 
Jetzt öffnet sich der „Rückmeldungs-Monitor“ und zeigt Ihnen den aktuellen Meldestatus an (Bild #2)

= der Ausgang 2 an Belegtmeldemodul 1 (1.2) ist frei

= der Ausgang 2 an Belegtmeldemodul 2 (2.2) ist belegt

Bild #1

Bild #2
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Die Konfiguration des µCon-S88-Master wird in allen 3 Varianten von TrainController™ auf die 
gleiche Weise durchgeführt, in dieser Beschreibung zeigen wir Ihnen die Einbindung in der Gold 
Version von TrainController™.
Der µCon-S88-Master wird ab der Version 8.0 B4 in TrainController™ unterstützt. 
Um zu prüfen, welche Version Sie aktuell benutzen, starten Sie TrainController™ und klicken Sie 
danach auf Info
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Um den µCon-S88-Master in ihr System einzubinden, müssen Sie zunächst TrainController™ starten.
Nach dem Start klicken Sie auf Railroad und dann auf das Feld Digitalsystem einrichten... 

Es öffnet sich folgender Dialog, in dem Sie jetzt 
ihre Digitalzentralen einrichten können. Wir 
benutzen hier zum Fahren und Schalten eine CS 2 
und wollen nun zum Melden einen µCon-S88-
Master einbinden. 

Dazu klicken Sie nun bitte auf Hinzufügen...
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Sie können nun aus der Reihe von 
Digitalzentralen bei dem Reiter 
µCon den µCon-S88-Master 
auswählen.  
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Als nächstes müssen Sie noch die IP-Adresse des µCon-S88-Master in die Fläche IP-Adresse eingeben.

Bestätigen Sie mit OK, danach 
sollte die Verbindung aufgebaut 
werden.

Falls die Verbindung nicht 
aufgebaut wird, können Sie die 
Verbindung manuell oder nach 
Starten von TrainController™ 
unter Railroad > Verbinden zu 
Ihren Digitalsystem herstellen. 

Unter dem Reiter Offline können 
die Verbindungen zu den 
Digitalzentralen wieder 
geschlossen werden.
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Einrichten der Meldeadressen. 

TrainController™ stellt die Modulanzahl automatisch an ihrem µCon-S88-Master ein.
Im linken Feld sehen sie die drei Busstränge als µ-Con-S88-Master- S88 I, S88 II oder S88 III 
angegeben. Nun wählen sie den Strang aus, an welchem der Melder angeschlossen ist. 
Hier z.B. µCon-S88-Master S88 II.  

Durch die Auswahl des Busstranges, im rechten Bild µCon-S88-Master S88 I und die Eingabe der Adresse an dem 
jeweiligen Meldereingabefeld, hier Adresse 2 an Eingang 4, wird die Anzahl der Module automatisch an den µCon-
s88-Master übertragen.
Sie müssen keine weitere Konfiguration am Gerät selbst mehr vornehmen.
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Nachdem die Software vollständig 
geladen hat, klicken Sie bitte auf 
den Reiter „Datei“ und dort auf 
„Systemeinstellungen“

Um den µCon-S88-Master in Win-Digipet zu integrieren, müssen Sie als erstes Ihr vorhandenes 
Projekt laden und danach die Software starten. 
Der µCon-S88-Master wird aber der Version 2012.3 unterstützt.
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Als nächstes öffnet sich der folgende Dialog.
Hier können Sie nun den µCon-S88-Master zu ihrem bestehenden Interface ( Digitalzentrale ) 
hinzufügen. 

In dem Beispiel hier wird wir als Fahrzentrale eine Z21(1) 
angezeigt. 
Von jetzt an soll der µCon-S88-Master die Meldung auf der 
Anlage übernehmen. 
Wählen Sie dazu unten im Bereich 
2.Digitalsystem (2) in der Liste den µCon-S88-Master aus. 
Bei Anschluss müssen Sie nun die IP-Adresse eingeben, die 
Sie vorher in den µCon-S88-Master einprogrammiert haben.

1

2
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Nun ist das Gerät in Win-Digipet eingebunden. Im nächsten Reiter „Rückmelde-Module“ können Sie 
die am µCon-S88-Master angeschlossenen Module in der Software eintragen. Beachten Sie bitte, 
dass Sie insgesamt 48 Module á 16 Kontakte oder 96 Module á 8 Kontakte an den µCon-S88-
Master anschliessen können.

In diesem Reiter sehen wir jetzt, dass am µCon-S88-Master 
insgesamt 6 Module mit 8 Kontakte eingegeben sind. 
Diese verteilen sich auf den Strang 1 und Strang 2. 
Der Strang 3 bleibt in diesem Beispiel unbestückt. 

Nun können Sie diesen Dialog mit Speichern und dann 
Schließen beenden.



Seite 427.4 Integration in Win-Digipet

Im nächsten Schritt sollen Sie einen Neustart von Win-Digipet durch führen. 
Wenn Sie diesen jetzt durchführen, wird sich Win-Digipet automatisch mit dem Gerät verbinden. 

Sie sehen jetzt in Ihrem Verbindungsfenster drei grün 
leuchtende Zahlen:

1. (Z21)
2. (µCon-S88-Master)
3. (µCon-Manager)

Durch klicken auf eine Zahl öffnet sich die jeweilige 
Verbindungsinfo.
Hier können Sie auch das System direkt trennen oder 
erneut initialisieren. 
Wenn die Verbindung korrekt hergestellt wurde, wird 
Ihnen die aktuelle Version des Gerätes angezeigt.



Seite 437.4 Integration in Win-Digipet

Win-Digipet verfügt, wie alle anderen Softwarelösungen, über einen Rückmeldemonitor. Hier 
können Sie den aktuellen IST Zustand Ihrer Anlage abfragen und prüfen. 

Um den Rückmelde-Monitor zu starten, klicken Sie auf den 
Button in der Leiste am oberen Bildschirmrand, hier mit 
der (1) gekennzeichnet.

Es öffnet sich jetzt der RM Monitor. 

1



8. Leistungsdaten // Bedingungen

µCon-S88-Master

Der µCon-S88-Master wird mit einem Netzteil ausgeliefert. Dieses Netzteil ist optimal für den µCon-S88-Master 
geeignet und darf nicht durch eine andere Spannungsquelle ersetzt werden.
Der µCon-S88-Master bildet das Interface (Schnittstelle) zwischen dem PC und den Rückmeldern auf S88-N Standard.

Maße: Länge: 106 mm, Breite: 105 mm, Höhe: 44 mm
Gewicht: ca. 350 Gramm

Sie haben noch Module, die auf dem älteren S88 Standard basieren?

Kein Problem! Zur Umrüstung von dem älteren S88 Standard auf den 
modernen S88-N Standard haben wir zahlreiche Umrüstplatinen entwickelt.
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9. Bekannte Probleme

1. Unter Windows XP (Home - Professionell und 32 bit sowie 
64 Bit) kann ein W-LAN (Wireless Local Area Network - 
kabelloses lokales Netzwerk) nicht parallel zu einem LAN 
(Local Area Network - lokales Netzwerk) betrieben 
werden. Wenn ein W-LAN aktiv ist, kann das µCon-
System nicht mit dem IP-Programmer ausgelesen 
werden. Deaktivieren Sie also das W-LAN, wenn Sie mit 
dem µCon-System arbeiten wollen.

2. Wenn Sie beim Verwenden des LSdigital Programmer 
einen „Socket Error“ erhalten, deutet dies auf 
Netzwerkschwierigkeiten hin. Die Zahl, die mit dieser 
Fehlermeldung erscheint, teilt das genaue Problem mit. 
In Internetforen findet man dazu Hilfe. Die Einrichtung 
des Heimnetzwerkes gehört nicht zum erworbenen 
Produkt. LSDigital bietet die Konfiguration am 
Heimnetzwerk als kostenpflichtige Dienstleistung an. Zur 
Selbsthilfe: Erfahrungsgemäß beruhen die meisten 
„Socket Error“ auf nicht aktivierten oder installierten 
Netzwerkcontrollern. Dazu finden Sie Hilfe im 
Gerätemanager oder in den Netzwerkeinstellungen ihres 
Betriebsystem.

3. Wenn Sie eigene Kabel zur Verbindung verwenden und 
keine Verbindung hergestellt werden kann, haben Sie 
vielleicht ein „crosslink-Kabel“ verwendet. Diese Kabel 
sehen aus wie normale Netzwerkkabel, sind aber 
teilweise seitenverkehrt. Sie benötigen Patch-Kabel!

4. Wenn bei der Programmierung durch den LSdigital 
Programmer ungewollte Daten in den µCon-S88-Master 
geschrieben werden, haben Sie eventuell eine veraltete 
Software. Prüfen Sie, ob bei www.lsdigital.de eine neuere 
Software bereitgestellt wird und verwenden Sie immer 
die neueste Version!

Seite 45

http://www.Lokstoredigital.de
http://www.Lokstoredigital.de


10. Entsorgung // Verpackungsmaterialentsorgung

Die Verpackung der Geräte wurde bei „der Grüne Punkt“ registriert. Das Verpackungsmaterial kann also als 
„Wertstoff“ über die lokalen Gesellschaften entsorgt werden. Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben sind wir 
verpflichtet das Verpackungsmaterial zurück zu nehmen, falls Sie dies wünschen.

Die Geräte selbst müssen als „Elektroschrott“ entsprechend den lokalen Vorgaben entsorgt werden. Dazu wurde die 
Entsorgung der Geräte bei der Stiftung EAR durch uns registriert. Befragen Sie Ihre lokalen Dienstleister, falls die 
Entsorgung unklar ist. Wenn Sie dies wünschen, nehmen wir natürlich auch die Geräte zurück.

In keinem Fall darf Elektronik über den normalen Hausmüll entsorgt werden!

Der Umwelt zuliebe sollte jegliche Entsorgung auf dem dafür vorgesehenen Weg stattfinden. Nur dadurch ist die 
korrekte Wiederverwertung möglich.
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11. Support & Garantiebedingungen
Support

Kundendienst und Support

Bei Problemen oder Fragen zum µCon-System steht Ihnen unser Supportteam 
gerne zur Verfügung.
Es gibt verschiedene Wege uns zu erreichen. Bei generellen Fragen oder 
kleineren Problemen schreiben Sie uns doch eine E-Mail. Diese wird in der 
Regel innerhalb von 2 Werktagen beantwortet. Auch unter der Faxnummer 
erhalten Sie in diesem Zeitrahmen Hilfe oder die Antwort auf Ihre Frage.
Telefonisch stehen wir Ihnen von Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr zur Verfügung. Hier erhalten Sie schnelle Hilfe 
bei dringenden Problemen.

Telefon:+49 (0)33439 867 - 0
E-Mail: info@lsdigital.de

Postanschrift:
Bühler elctronic GmbH
Ulmenstrasse 43
15370 Fredersdorf

LSDigital ist eine eingetragene Marke der Bühler electronic GmbH

Garantiebedingungen µCon-System 

(1) Definitionen
In der vorliegenden Garantieerklärung haben die folgenden Begriffe die aufgeführte 
Bedeutung:

LSdigital: Steht für LSdigital, ein Markenzeichen der Bühler electronic GmbH, Ulmenstrasse 43 
in 15370 Fredersdorf

Autorisierte Händler: Bezeichnet Händler welche durch Bühler electronic schriftlich autorisiert 
wurden. Wenn die Situation unklar ist, setzen Sie sich mit uns vor dem Kauf in Verbindung.

µCon-System: Bezeichnet den µCon-Booster, den µCon-Manager, den µCon-S88-Master, den 
µCon-RAILSPEED und weitere mitgelieferte Waren oder Datenträger fallen zwar auch unter 
diese Bezeichnung, unterliegen aber abgeänderten Garantiebedingungen.

µCon-System-Komponente: Bezeichnet ein oder mehrere Komponenten/Geräte des µCon-
System.

Garantiedauer: Bezeichnet einen Zeitraum von 1 Jahr, beginnend mit dem Datum 
des erstmaligen Verkaufs des Produkts im Neuzustand von Bühler elctronic und den 
autorisierten Händlern.

(2) Allgemeines
LSdigital gewährleistet, dass das µCon-System für die Garantiedauer frei von Fehlern in 
Material und Verarbeitung ist. LSdigital behebt innerhalb der Garantiedauer solche Mängel in 
Übereinstimmung mit den Bedingungen des vorliegenden Garantieprogramms. Das 
Garantieprogramm gilt nicht für die Hardware und Software von Drittanbietern, die nicht von 
LSdigital bereitgestellt wurden. Die LSdigital-Garantie ist unabhängig von 
der Gewährleistungsverpflichtung des Verkäufers aus dem Kaufvertrag mit dem Endkunden 
und lässt diese unberührt. Für die Waren oder Datenträger die mit dem µCon-System 
ausgeliefert, ausgenommen µCon-Booster und µCon-Manager gelten die gesetzlich 
vorgeschriebenen Garantiepflichten.

(3) Garantie
LSdigital behebt unentgeltlich Mängel am µCon-System, die auf einem Material- und / oder 
Verarbeitungsfehler beruhen und LSdigital innerhalb der Garantiedauer angezeigt werden. 
LSdigital entscheidet nach eigenem Ermessen über die Maßnahme zur Behebung des 
Mangels. Die Reparatur von Teilen oder die Ersetzung einer µCon-System-
Komponente erfolgt auf einer Austauschbasis mit einem gleichwertigen, aber nicht notwendig 
typgleichen µCon-System-Komponente, wobei es sich entweder um ein neues Produkt 
oder um ein überholtes Produkt handelt, das einem Neuprodukt funktional entspricht. 
Die Garantie hinsichtlich der reparierten oder ersetzten Teile wird für die 
verbleibende Zeit der Garantiedauer übernommen, dadurch verlängert sich die 
Garantiedauer nicht. Alle Originalteile, die im Rahmen der Erbringung von 
Serviceleistungen ersetzt wurden, gehen in das Eigentum von LSdigital über, die neuen Teile 
bzw. Austauschteile gehen in das Eigentum des Kunden über. Das Garantieprogramm gilt 
nicht für µCon-System-Komponenten, an 

denen Bezeichnungen/ Bauteilkennzeichnungen oder sonstige der Identifikation dienlichen 
Markierungen entfernt, unkenntlich gemacht oder geändert wurden. Die Garantie umfasst 
auch nicht die folgenden Schäden:

1. Schäden durch Unfall oder missbräuchlichen oder unsachgemäßen Betrieb, insbesondere 
bei Missachtung der Gebrauchsanweisung für das µCon-System;
2. Schäden durch den Einsatz von Teilen, die nicht von LSdigital gefertigt oder vertrieben 
werden;
3. Schäden durch vorgenommene Änderungen, die von LSdigital nicht zuvor schriftlich 
genehmigt wurden;
4. Schäden, die durch Transport, Unachtsamkeit, Schwankungen oder Ausfall der 
Energieversorgung, höhere Gewalt oder die Betriebsumgebung verursacht werden;
5. Schäden infolge von normaler Abnutzung und üblichem Verschleiß;
6. Schäden infolge einer Neukonfiguration des µCon-System (dies gilt für Hardware und 
Software);
7. Beschädigung von Gehäuse oder Anbauteilen;
8. Schäden durch Computerviren und andere Software;
9. Schäden durch die Festlegung bzw. Neukonfiguration von Systemeinstellungen in der 
mitgelieferten Software, sofern dies nicht ausdrücklich im Handbuch empfohlen wird.
10. Schäden durch nicht vom Hersteller angedachten Verwendungszweck.

Für von LSdigital erbrachte Serviceleistungen im Zusammenhang mit dem Beheben solcher 
Mängel oder Schäden, die auf einen der oben aufgeführten Ausschlussgründe 
zurückzuführen sind, fallen zusätzliche Gebühren für Arbeitsleistung, Transport und Teile 
an. Für die Neuinstallation der ursprünglichen Software/Firmware werden zusätzliche 
Gebühren berechnet. Im Vorfeld besteht seitens LSdigital keine Informationspflicht bezüglich 
der eventuell entstehenden Kosten.

(4) Höhere Gewalt
LSdigital haftet nicht für Schäden bei der Erbringung von Serviceleistungen, die daraus 
entstehen, dass Mitarbeiter von LSdigital oder von Beauftragten bzw. Vertragspartnern von 
LSdigital aus Umständen, die von ihnen nicht unmittelbar beeinflusst werden können, bei der 
Ausführung ihrer Verpflichtungen gemäß dieses Garantieprogramms gehindert oder 
behindert werden oder diese verspätet erbringen; solche Umstände sind u. a. Feuer, 
Hochwasser, höhere Gewalt oder soziale Unruhen.

(5) Daten und Datensicherung
Die Datensicherung und der sonstige Schutz der Daten sind nicht Teil der Garantieleistung. 
Es obliegt dem Kunden, die auf dem µCon-System vorhandenen Daten gegen Verlust, 
Beschädigung oder Zerstörung vor Übergabe des µCon-System an LSdigital bzw. an die 
Beauftragten von LSdigital zu sichern und die Daten nach Rückerhalt des µCon-System ggf. 
wieder auf das µCon-System aufzuspielen. 

(6) Anforderungen bezüglich der Geltendmachung dieses Garantieprogramms
Zur Inanspruchnahme von Leistungen entsprechend diesem Garantieprogramm müssen vom 
Kunden die folgenden Anforderungen erfüllt sein:

1. Der Kunde muss zur Inanspruchnahme der Garantie innerhalb der Garantiedauer den 
Anspruch bei LSdigital geltend machen.
2. Der Kunde muss das den Beginn der Garantiedauer kennzeichnende Kaufdatum durch 
Vorlage des Original-Kaufbelegs oder einer Kopie hiervon nachweisen.
3. Der Kunde muss eine eindeutige Fehlerbeschreibung zur Verfügung stellen und
Fehleranalysen entsprechend den Anweisungen ausführen.
4. Der Kunde muss die µCon-System-Komponente vollständig und wie geliefert einschicken.
5. Der Kunde muss sicherstellen, dass die µCon-System-Komponente für den Transport
angemessen verpackt ist.
6. Außerhalb des Landes, in dem das µCon-System verkauft wurde, muss der Kunde
eventuell entstehende Mehrkosten tragen.

(7) Haftungsausschluss
1. LSdigital haftet nur für vorsätzliche oder grob fahrlässige Pflichtverletzungen. LSdigital
haftet nicht für einfache Fahrlässigkeit, es sei denn (i) für Schäden aus der Verletzung des
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder (ii) für Schäden, die aus der Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten entstehen, d.h. solcher Pflichten, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglichen. Die Haftung von 
LSdigital bei einfach fahrlässigen Pflichtverletzungen von wesentlichen Vertragspflichten ist
auf typischerweise vorhersehbare Schäden beschränkt.
2. Betrifft Beschädigung oder Schönheitsfehler am Gehäuse durch LSdigital, deren 
Vertragspartnern und deren Transportunternehmen. Das µCon-System ist ein technisches
System welches Logik im Bereich Boosterstrom und Belegtmeldung erbringt. Das Gehäuse 
dient dem Zweck des Brandschutzes und dem Schutz der darin montierten Platine. Die 
Eloxalschicht sowie die Bedruckungen, ausgenommen die Anschlussbezeichnungen, haben 
keinen technischen Nutzen und dienen einzig der Verschönerung. Daher ist eine 
geringfügige Beschädigung / Schönheitsfehler am Gehäuse, welche die Funktion nicht
einschränken, kein Reklamationsgrund. Bei nicht geringfügigen Beschädigungen /
Schönheitsfehlern, welche die Funktion nicht einschränken, können Sie von Ihrem
Reklamationsrecht gebrauch machen. In diesem Fall wenden Sie sich bitte telefonisch an 
LSdigital oder den jeweiligen Vertragspartner.

Inanspruchnahme der LSdigital-Garantie für das µCon-System

Voraussetzungen, Ablauf und Mitwirkungspflichten des Benutzers

1. Es muss ein datierter Kaufbeleg vorliegen und eine Kopie des Kaufbeleges im 
Servicefall vom Kunden beigefügt werden.

2. Information der LSdigital mit möglichst genauer Beschreibung des Fehlers oder durch 
den Kunden durchgeführter Veränderungen.

3. Wurden am µCon-System gestattete Veränderungen durchgeführt, muss der Kunde 
präzise Informationen über die Veränderung mitteilen. Werden Veränderungen nicht
mitgeteilt, kann LSdigital den zusätzlichen Aufwand in Rechnung stellen. Wenn am 
µCon-System herbeigeführte Veränderungen Schäden bei LSdigital oder deren 
Vertragspartner hervorrufen, darf LSdigital oder deren Vertragspartner die Beseitigung 
der Schäden in Rechnung stellen.

4. Der Benutzer ist allein dafür verantwortlich, Zubehör zu entfernen und alle Daten zu 
sichern, bevor die fehlerhafte µCon-System-Komponente zur Reparatur eingesandt
wird. LSdigital übernimmt keinerlei Haftung für den Verlust von Zubehör,
Zusatzoptionen, Software oder Daten.

5. Ihre µCon-System-Komponente wird nach der Reparatur/Überprüfung durch ein 
Transportunternehmen wieder an Sie ausgeliefert. LSDigital haftet nicht für Ereignisse
außerhalb seines Einflussbereichs, die zu Verzögerungen bei der Reparatur/
Überprüfung und Zustellung des Geräts führen. 

Was tun, wenn Sie den Kundendienst benötigen?

Wenden Sie sich an LSdigital bzw. den Vertragspartner bei dem sie das µCon-System 
erworben haben. Falls das µCon-System fehlerhaft ist gehen Sie wie in dieser 
Garantiebedingung vor. Falls Sie Unterstützung bei der Montage oder der Integration in 
die Anlage/Software benötigen, können Sie von LSdigital oder deren Vertragspartner 
Hilfestellung erhalten. Über die dabei entstehenden Kosten müssen Sie sich im Vorfeld 
bei LSdigital oder deren Vertragspartner informieren.

Vor dem Anruf: 

- Überprüfen Sie bitte die üblichen Fehlerquellen wie z.B. Kontaktprobleme bei 
Steckverbindungen oder die  Stromversorgung.
- Prüfen Sie ob Ihnen die Bedienungsanleitung weiterhelfen kann.
- Informieren Sie sich bitte auf www.lsdigital.de über Problembehandlungen und
Lösungen.
- Diese Informationen werden zur Aufnahme des Anrufs und zur Überprüfung benötigt.
Der LSdigital-Mitarbeiter oder der entsprechende Mitarbeiter der Vertragspartner wird 
Sie wahrscheinlich nach der Rechnungsnummer fragen, halten Sie  b i t t e d i e 
Rechnung bereit.
- Halten Sie bitte Ihre Adresse bereit.
- Stellen Sie sicher, dass Sie den Fehler genau beschreiben können.

Der LSdigital-Supportmitarbeiter oder der entsprechende Mitarbeiter des jeweiligen 
Vertragspartner wird Sie um eine genaue Beschreibung des Fehlers und andere 
relevante Angaben bitten. Möglicherweise werden Sie gebeten, bestimmte Eingaben in 
der Software einzugeben oder bestimmte Zustände der Hardware zu beschreiben, um 
den Fehler zu beheben. Manche Fehler lassen sich per Telefon beheben, so dass Sie das 
µCon-System sofort wieder nutzen können. Entscheidet der entsprechende 
Supportmitarbeiter, dass es sich um einen Hardwarefehler handelt, der nicht per Telefon 
behoben werden kann, werden Sie gebeten, Ihr µCon-System für den Service 
vorzubereiten. 

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein 
oder nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die 
Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder 
undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung 
treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten kommen, die die 
Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt 
haben. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der 
Vertrag als lückenhaft erweist.
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